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dem Schutz des Publikums empfohlen.

Scbcn ©onntag, roenn eé förmig ifi, Unb, nacb ©tunben ber Crrbolung,

läfjt ber ©täbtet feine SJcauetn; bie man SBerttagé metft »ermift,
gebt mit SBeib unb Äinb ju biefer griff pflücft man fid) füt feine SBobnung

oor bic ©tabt unb ju ben 83aucrn; Slumen unb roaé foldjen a'fjnlid) ift;
benn naef) aller 2ttftagémube pflücft für Äinb unb SBeib unb SJtann,

liebt man ©raé unb ©tün unb Äühe. roaë ein SJcenfd) nur tragen fann.

Sebe 23lume, bte jum 2id)t ftd) reeft,

brfdjt bet SJcenfd) alé ein SSanbalc ;

unb, roaé er nidjt ju ftd) fteeft,

tritt et tot mit bet ©anbale.

ßine STafel, roie jum Jpobnc,

roill, baf man bte SBiefen fd)one!

(Sic ftd) mid) SDnen
Son Sri} Mlter

ttnb eê Itntrbe nicfjt beffer ntit feiner

©d)ücljtenttjeit. Sfud) nidjt, feitbem er

©tubienaffeffor fjieft, ftatt Seljramtë»
fattbibat. Slffeffor, badjte ntan, fei

fcfjrteibiger ats ßanbibat.

l'attra," fagte eine erfahrene Saute,

fei gefcfjeit unb bringe itjn auf ein

fifcltgeë Sfjema."

llnb bann?"
Sann roeife ifjn juredjt."
Uttb bann?"

Sann berlaß biet) brauf, bie ©acf)c

fommt inê Sot."
©oroett ganj gut. 9tttn bringe aber

einen ©tubienaffeffor auf ein fifctigeê

Stjema.
baben ©ie eigentlid) gern, .\>err

©tubienaffeffor?" fragte Saura.

Gcê gefjt, gräulein Saura."

ftdj finbe, menn ber Slnblid beë

SBafferê eine SBofjltat fdjon für ben

befteibeten SJcenfdjen ift, fo fo ".
Sie gortfefcung fetjob fte itjm 31t. Unb

bie bloße" ©rgänjttng märe fojufagen

auf ber nadten ."panb gelegen.

Sfber gräulein Saura," fagte ber

©tnbienaffeffor, ©ie fpredjen beflci»

bet mit g auê, baë ift pfjonetifdj um
ftattfjaft unb gibt berroedjêlungen ."

berroedjêlungen?" tat gräulein
Saura ftreng, idj mitt ntdjt fjoffen,

baß ©ie mid) befteibet ober mtr be=

gteitet, berroedjfefn mit ."

O, gräulein Saura," riß eê ibn

bin, id) mürbe ©ie erfennen, [elbft

menn ©ie unbeft ."
,,.s>rr ©tnbienaffeffor! ©teilen ©ie

fid) midj ftbmn nidjt fo ungefjörig bor.

©ie fidj mid) ftfjnen?"
fagte er jtactjbcttf tief), baê muß eine

faifcfje Äonftrutrion ."

3ur ©adje, bitte, §ert Slffeffor."

©ie fidj midj ftfjnen,"
fdjüttelte er ben Äobf, uterfioürbig,
bier bronomen nadjeinanber ."

Qcê fjanbett fidj nidjt um Pronomen,

.§err Slffeffor!"
Sodj, gräulein Saura, ,®ie' ift

ein berfönlidjcs Sßronomen, .fictj' ift
rürfbejügticfj ."

,,9tüdbejüglid)? ftdj finbe eê an^üg»

fid), baß ©ie fid) mtdj ftfjnen otjne

Stetig ."
,,.\>a, loieber ©ie fiel) mtdj

jfjnen! Stein, grannnatifd) ift bie ßott»

ftruftion nidjt Ijalfbar. SBarten ©ie,

tdj mitt cë fritifd) unterfudjen: SBer

ober maê ftellt fidj maê bor? ftdj
mir ©ie fidj biê tjierfjer ift eê

ridjtig, gräulein Saura."

Std) ja", fernste gräulein 2ama.

©ctjön je^t: toer ober maë ftettt

fid) men bor? idj mir midj ©ic

fid) midj fjm, man fann nicbt fagen,

baß baë falfdj ift, gräulein Saura."

Stdj nein", fagte gräulein Saura

matt.
Stlfo gut mo ftanb idj gfeidj

mir fid) ^b1IC" nein, ©ie fiefj

3?tjnen fidj mir nein, nein, jfjnen
©ie fiel) mit tjaft, jet^t fjab' iebs:

ficb ftfjnen Sie mir, nidjt roatjr?"

©ie nur? Stdj ja, uub idj ftfjnen,
¦verr Slffeffor", errötete gräulein
Saura fdjnell uub fanf ifjm an bie

»ruft.

ßieber Stebelfpalter
Sie ÜDtutter fagt 511 meinem Keinen

greunb Sllbert, ber nâdjftenë in bie

Sßrtmarfdjule eintreten [ott:

Sllbert, ber Öroßbater fjät c Etjarte

g'fdjriebe, fött idj fte borlefe?"

Sarauf ber kleine: Stei, bvucljfdj

mer fie nit borlefe; am ÜDtäntig SDtorge

djunt t jo i b'Sdjuel, benn djan idj fie

jobet felber läfe."
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àem Leimig àes ?uì>1ilìuiii8 einpkvlileii.

Jeden Sonntag, wenn es sonnig ist, Und, nach Stunden der Erholung,

laßt der Stadter seine Mauern; die man Werktags meist vermißt,

geht mit Weib und Kind zu dieser Frist pflückt man sich für seine Wohnung

vor die Stadt und zu den Bauern; Blumen und was solchen ähnlich ist;
denn nach aller AUtagsmühe pflückt für Kind und Weib und Mann,
liebi man Gras und Grün und Kühe, was ein Mensch nur tragcn kann.

Jede Blume, die zum Licht sich reckt,

bricht der Mensch als ein Vandale;
und, was er nicht zu sich steckt,

tritt er tot mit der Sandale.
Eine Tafel, wie zum Hohne,

will, daß man die Wiesen schone!

Sie sich mich Ihnen
Bc» FriK Müller

Und es wurde nicht besser mit seiner

Schüchternheit. Auch nicht, seitdem er

Studienassessor hieß, statt Lehramtskandidat.

Assessor, dachte man, sei

schneidiger als Kandidat.

Lanra," sagte eine erfahrene Tante,

sei gescheit uud bringe ihn auf ein

kitzliges Thema."
Und dann?"

Tann weise ihn znrecht."

Und dann?"

Dann verlaß dich drauf, die Sache

kommt ins Lot."
Soweit ganz gnt. Nnn bringe aber

einen Studienassessor auf ein kitzliges

Thema.
Baden Sie eigentlich gern, Herr

Studienassessor?" fragte Laura.

Es geht, Fränlein Laura."
^ch finde, wenn der Anblick des

Wassers eine Wohltat schon für den

bekleideten Menschen ist, so so ".
Die Fortsetzung schob sie ihm zu. Und

die bloße" Ergänzung wäre sozusagen

auf der nackten Hand gelegen.

Aber Fräulein Laura," sagte der

Studienassessor, Sie sprechen bekleidet

mit g aus, das ist phonetisch

unstatthaft nnd gibt Verwechslnngen ."

Verwechslungen?" tat Fräulein
Laura streng, ich will nicht hoffen,

daß Sie mich bekleidet oder nur
begleitet, verwechseln mit ."

O, Fräulein Laura," riß es ihn

hin, ich würde Sie erkennen, selbst

wenn Sie unbekl ."

Herr Studienassessor! Stellen Sie

sich mich Ihnen nicht so ungehörig vor.

Sie sich mich Ihnen?"
sagte er nachdenklich, das mnß eine

falsche Konstruktion ."

Zur Sache, bitte, Herr Assessor."

Sie sich mich Ihnen,"
schüttelte er den Kopf, merkwürdig,
vier Pronomen nacheinander ."

Es handelt sich nicht um Pronomen,

Herr Assessor!"

Doch, Fräulein Laura, ,Sie' ist

eiu persönliches Pronomen, .sieh' ist

rückbezüglich ."
Rückbezüglich? Ich finde es anzüglich,

daß Sie sich mich Ihnen ohne

Anzng ."
,,Ha, ivieder Sie sich mich

Fhnen! Nein, grammatisch ist die Kvn-

strnktivn nicht haltbar. Warten Sie,
ich will es kritisch untersuchen: Wer

oder was stellt sich was vvr? Ich
mir Sie sich bis hierher ist es

richtig, Fräulein Laura."

Ach ja", seufzte Fräulein Laura.

Schön jetzt: wer vder lvas stellt

sich wen vor? ich mir mich Sie

sich mich hm, man kann nicht sagen,

daß das falsch ist, Fränlein Laura."

Ach nein", sagte Fränlein Laura

matt.
Also gut wo stand ich gleich

mir sich Ihnen nein, Sie sich

Fhnen sich mir nein, nein, schien

Sie sich mir halt, jetzt hab' ichs:

sich Ihnen Sie mir, nicht wahr?"
Sie mir? Ach ja, und ich Ihnen,

Herr Assessvr", errötete Fräulein
Laura schnell uud sank ihm au die

Brust.

Lieber Nebelspalter
Die Mutter sagt zu meinem kleinen

Freuud Albert, der nächstens iu die

Primarschule eintreten soll:

Albert, dcr Grvßvater hät e kiharle

g'schriebe, söll ich sic vorlese?"

Darauf der Kleine: Nei, bruchsch

mcr sie nit vorlese; am Mäntig Morge
chum i jo i d'Schuel, deuu chan ich sie

zobet selber läse."
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